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Bericht über die im Zeitraum 201 5 bearbeiteten Projekte  

Zunächst werden die im Rahmen der staatlichen Förderung durchgeführten Projekte in Bonn und im 

Rhein-Erft-Kreis aufgeführt. Daran schließen die in diesem Jahr extern finanzierten Drittmittelproje k-

ten an, getrennt nach Förderbereich, wirtschaftlichem Zweckbetrieb bzw. Geschäftsbetrieb. Eine Dar-

stellung der Schutzgebiete ist bei Bedarf den früheren Jahresberichten zu entnehmen ist (insbesonde-

re 2010). Die Zustandsbewertung (sog. Ampelbewertung) für die teilweise oder vollständig betreuten 

FFH- und Naturschutzgebiete in Bonn und dem Rhein-Erft-Kreis erfolgt nur, wenn sich im Gebiet rele-

vante Änderungen ergeben haben, die zu einer anderen veränderten Einstufung führen. Auch hier 

möchten wir auf die Berichte der Vorjahre, speziell 2010, verweisen. 

 

Projekte im St adtgebiet von Bonn   
(Projekte 1 bis 7)  

 

Projekt 1:  Schutzgebietsbetreuung und schutzgebietsbezogener 

Artenschutz in Schwerpunktgebieten  

FFH-Gebiete Siegaue und Siegmündung, Siebengebirge/Teilbereich Ennert,  

Waldreservat Kottenforst, Rodderberg   

NSG Düne Tannenbusch, NSG Weiers Wiesen, NSG Nasswiesen und Bruchwald 

ĂKohlkaulñ (Kohlkaulwiesen) 

 

FFH-Gebiet Siegmündung / Teilbereich Bonn  

Praktische Arbeiten:  Der jährlich im Januar und Februar durchgeführte Schnitt der Kopfweiden 

erfolgte planmäßig und wurde mit vier Aktionstagen kombiniert, an denen Ehrenamtliche mithelfen 

und Interessierte die anfallenden Zweige und Äste abholen konnten. Es wurden 20 der 65 im FFH-

Gebiet vorhandenen Weiden gestutzt. 

Der floristisch wertvolle Sommerdeich konnte wegen der ungeklärten Frage der Entsorgung des 

Schnittmaterials leider nicht gemäht werden. Aufgrund des besonderen Wertes für das Gebiet muss 

hier dringend eine Lösung gefunden werden.  

Erfassungen:  Im Rahmen der floristischen Kartierung NRWs erfolgten vereinzelt Begehungen zum 

Erfassen von Pflanzenarten der Roten Liste NRW. Das mögliche Vorkommen des Kleinköpfigen Bocks-

barts (Tragopogon minor) im NSG wurde überprüft, konnte aber aufgrund unzureichender Merkmal s-

ausprägung noch nicht bestätigt werden. Der Bestand des Fluss-Greiskrauts (Senecio sarracenicus) 

hat sich in den letzten Jahren kaum verändert. Der vor ein paar Jahren durch Treibgut gefährdete 

Bestand hat sich weitgehend erholt, es aber trotz gelegentlicher Entfernung bedrängender Stauden-

knöterich-Pflanzen noch nicht geschafft, sein Areal zu erweitern. 
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Management:  Im Sommer unterstützten wir die Verwaltung bei der Klärung der Anfrage des bewir t-

schaftenden Landwirts, mittels Chemieeinsatz den starken Ampfer-Besatz angrenzend an die Auto-

bahn-Brücke zu bekämpfen. Ansonsten erfolgte, wie seit ein paar Jahren üblich, das kurzzeitige Mar-

kieren kleiner floristisch interessanterer Wiesenbereiche mittels Plastik-Weidepfähle vor der ersten 

Mahd, damit diese ungemäht bleiben. Dies war nur auf kleiner Fläche von wenigen 1.000 qm möglich, 

da der Großteil der Fläche sich in diesem Jahr als vergleichsweise blütenarm präsentierte. Auf das 

Aussparen von Flächen vor der zweiten Mahd wurde aus dem gleichen Grund verzichtet. 

Ein weiterhin ungeklärtes Problem bleibt die Bündelung der Naherholung im Naturschutzgebiet. Positiv 

wahrzunehmen sind die Effekte auf das Fluchtverhalten der Vogelwelt in den Bereichen, in denen 

stark kontrolliert wurde und wird . Vor allem auf den Wiesen südlich der Siegbrücke war dies bei fast 

jedem Besuch im NSG zu erkennen. Die hier Nahrung suchenden Vögel, z.B. Graureiher lassen sich 

deutlich besser und aus geringerer Entfernung beobachten als noch vor zwei Jahren. Dadurch, dass 

hier deutlich weniger Hunde und Erholungssuchende die Wege verlassen, sind auch die Trampelpfade 

fast völlig verschwunden ï ein kleiner, aber sehr positiver Erfolg der regelmäßigen Ansprache durch 

einen ehrenamtlich Aktiven und die Kontrollen des Ordnungsamtes. Wesentliche Fortschritte in Bezug 

auf eine dauerhafte Lösung zur Besucherlenkung konnten in diesem Jahr aber nicht erzielt werden. 

Gleiches gilt für das immer noch nicht begonnene Renaturierungsprojekt der Bezirksregierung. 

 

FFH-Gebiet Siebengebirge / Teilbereich Ennert (Bonn)  

Erfassungen:  In den Pützchens Wiesen wurde im Rahmen der regulären Zustandskontrollen der 

Zottige Klappertopf (Rhinanthus alectorolophus) erneut gefunden und bei der Mahd ausgespart. Au-

ßerdem konnte mehrfach ein Neuntöter mit Brutverdacht auf den Flächen beobachtet werden.  

Wiesenausschnitt mit Storchschnabel und 

Schlangen-Lauch 

Abstecken der Aussparungsflächen 
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Herbstmahd der Ennertwiese 

Die Zählung des Dunklen Moorbläulings (Maculinea nausithous) konnte aufgrund der wechselhaften 

Witterung während des Sommers nicht bei optimalen Bedingungen durchgeführt werden, ergab aber 

ein zufriedenstellende Zahl von 67 erwachsenen Tieren am 22.7. sowie 62 Tieren am 4.8. (s. Grafik). 

Das Angebot an Sanguisorba officinalis als Wirtpflanze des Schmetterlings war so gut wie zuvor, auch 

in Bereichen, wo früher keine Pflanzen standen. Dies deutet darauf hin, dass die Beeinträchtigung 

durch parkende Autos bei Pützchens Markt vielleicht stärker war als bisher angenommen.  

 

Praktische Arbeiten : Die Mahd des ehemaligen Sportplatzes erfolgte Ende Juni und Anfang Novem-

ber. Im Juni wurden zusätzlich die Ausgleichsgewässer an der B42 freigemäht und randlich freige-

stellt. Der Wiederaufwuchs der invasi-

ven Herkulesstaude an verschiedenen 

Stellen in der Nähe des ehemaligen 

Sportplatzes wurde mehrfach kontrol-

liert und mechanisch bekämpft, hielt 

sich aber im Rahmen. Ende Januar 

und Anfang November erfolgte die 

Freistellung der Blockschuthalde süd-

lich der Ausgleichsgewässer; Teile des 

Stingenberg-Steinbruchs sollen im 

Winter noch gepflegt werden.  

 

 

Aktivitätsdichte des Dunklen Moorbläulings (Maculinea nausithous) auf Pützchens Wiesen. 
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Für die Gelbbauchunke wurden mehrere Foliengewässer neu angelegt. Einige Gelbbauchunkentümpel 

drohten während der sommerl ichen Trockenphasen trocken zu fallen. Hier erfolgten Notbefüllungen 

mit Wasser, um den Reproduktionserfolg zu sichern. 

Management:  Die im Vertragsnaturschutz gepflegten Flächen auf den Pützchens Wiesen wurden 

ordnungsgemäß gemäht. Das Ausstecken auszusparender Teilbereiche erfolgte wie in den letzten 

Jahren ohne Probleme. Auf den im Vorjahr durch eine Pflegeaktion gepflegten Teilen der Nasswiesen-

Brache sah man positive Effekte, etwa durch den schönen Blühaspekt des Wiesen-Schaumkrauts 

(Cardamine pratensis). Leider war es dem Landwirt auch in diesem Jahr nicht möglich, diesen Bereich 

oder andere Teile der Brache erneut zu mähen. Dies wird aufgrund der nahezu ganzjährig sehr hohen 

Bodenfeuchtigkeit eine herausfordernde Aufgabe bleiben. Im Zuge der diesjährigen Vertragsverlänge-

rung wurde dies durch eine Herabsetzung der Mahdhäufigkeitspflicht berücksichtigt.  

Bei den Ausgleichsgewässern an der B42 hat sich in der zweiten Jahreshälfte eine gravierende Verän-

derung ergeben. Ausgehend von der neu ergriffenen Verantwortung für den Zustand der Gewässer 

durch den Landesbetrieb Straßen, der sie vor über 20 Jahren angelegt hat, fanden mehrere Termine 

vor Ort statt, bei der wir uns beratend in die geplante und Anfang Oktober umgesetzte Entkrautung 

und Entschlammung der beiden Gewässer einbrachten. Durch einen Gehölzrückschnitt wurde auch die 

Besonnung wesentlich verbessert und in Teilen die Umzäunung erneuert. Zukünftig soll die Biologi-

sche Station die Pflege des umzäunten Areals im Auftrag des Landesbetriebs durchführen. 
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Die Betreuung des Amphibienzaunes im FFH-Gebiet Siebengebirge entlang der Oberkasseler Straße 

erfolgte weitgehend durch ehrenamtliche Helfer, so dass für die Station nur Auf - und Abbau, wenige 

Kontrollen, die fachliche Betreuung der Helfer und die Datendokumentation anfiel. Der im zweiten 

Jahr temporäre Zaun wurde am 23. Februar auf und zum Ende der Wanderung am 8. April komplett 

abgebaut. Damit wurden über 1,5 Monate hinweg insgesamt 50 Kontrollen durchgeführt . Die langjäh-

rige Entwicklung der Amphibienbestände zeigt folgende Abbildung: 

Das Naturschutzgroßprojekt Chance7 wird von uns fachlich begleitet. In diesem Jahr fanden mehrere 

Abstimmungs- und Informationstermine bezüglich der geplanten Maßnahmen statt.  

 

FFH-Gebiet Waldreservat Kottenforst  

Schwerpunkt der Schutzgebietsbetreuung sind Offenlandbiotope im Wald wie Wiesen und Weiden, 

Wildäsungsflächen sowie Gewässer. 

Praktische Arbeiten : Da im Zuge des LIFE+ Projektes umfangreiche Pflege- und Entwicklungsmaß-

nahmen auf einer Auswahl an Offenlandflächen stattfinden (siehe hierzu die Darstellung im Kapitel 

Drittmittelprojekte), beschränken sich der FöBS-Förderung zuzuordnenden praktischen Maßnahmen 

auf solche außerhalb dieser Kulisse. Einen Berührungspunkt gab es dort, wo Anfang Februar vorberei-

tend für die Übernahme in das LIFE+ Projekt Gehölze am Rand einer Offenlandfläche zur Erweiterung 

dieser entfernt wurden. Die Ringelnatter steht bei den übrigen Maßnahmen im Fokus. Der Pflege-

durchgang einiger Flächen mit Gewässern zum Schutz der Ringelnatter (Natrix natrix) wurde im Au-

gust durchgeführt .  

Erfassungen:  In diesem Jahr standen die Erfassungen des Springfroschs und des Kammmolchs im 

Rahmen der Kartieraufgaben für das LANUV im Kottenforst an. Sie wurden plangemäß umgesetzt. Die 

aufbereiteten Daten mit Bewertung des Erhaltungszustands gehen bis Mitte Dezember an das LANUV. 

Auch wenn die Erfassung am Monitoring-Gewässer einen Einbruch von 90 % gegenüber zeigte (nur 9 

Laichballen und 2 Rufer), kann der Gesamtzustand für den Springfrosch im FFH-Gebiet als gut be-

zeichnet werden. Beim Kammmolch gibt es nur wenige Populationen und nur eine große Population in 

der Nähe des Bahnhofs Kottenforst. Sie ist von zentraler Bedeutung für die weitere Entwicklung der 

FFH-Gebiets-Population. Bei der im Vorjahr durch ein Büro im Auftrag des LANUV durchgeführten 

Ergebnisse der Amphibienzählung am Amphibienzaun im FFH-Gebiet Siebengebirge (1999 wurde keine 
Zählung durchgeführt) 



Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V.   Jahresbericht 2015 

 - 10 - 

Spechterfassung lagen zu Beginn des Jahres die Ergebnisse vor. Hier brachten wir uns in die Einord-

nung der Daten in Bezug auf die Erhaltungszustände mit ein. 

Im Katzenlochbachtal, einem Teil des Naturschutz- und FFH-Gebiets Kottenforst, herrscht seit einigen 

Jahren ein großes Problem aufgrund der massiven Zerstörung des Oberbodens durch einen zu dichten 

Besatz der Weideflächen mit Pferden. Hierbei wird nicht nur die Erosionsgefahr massiv erhöht, auch 

die Exkremente der Tiere werden bei stärkeren Regenfällen aus den Wiesen und aus den unsachge-

mäß angelegten Misthaufen ausgewaschen und gelangen in den Katzenlochbach. Hinweise dazu findet 

die Biologische Station immer wieder bei Gewässerökologiekursen mit Schulen am Endenicher Bach 

(Unterlauf des Katzenlochbachs),  bei denen nach Regenereignissen regelmäßig deutlich erhöhte Nit-

rat- und Nitrit -Werte gemessen werden. Ein Eintrag der Nährsalze durch den Ackerbau ist unwahr-

scheinlich, da die in den meisten Kunstdüngern vorhandenen Phosphate nicht nachgewiesen werden. 

Im März erfolgte eine Kartierung und Fotodokumentation  der Problemflächen im NSG. Dabei zeigte 

sich, dass sich die Situation seit dem Vorjahr, in dem nur an einzelnen Stellen kontrolliert wurde, z. T. 

verschlechtert hat.  

Bei der Kartierung ergaben sich zwei Haupt-Problembereiche: 

1. Wiesen zwischen Lengsdorf, Ippendorf  und Röttgen  

2. Wiesen östlich von Röttgen 

Darüber hinaus gibt es private Grünmüllablagerung am Ortsrand von Ippendorf (Röttgener Straße) 

von insgesamt sicherlich mehr als 20 m³.  Zur gesamten Problematik muss gemeinsam mit der ULB 

eine Lösung gefunden werden. 

Übernutzte Pferdeflächen als Hauptproblem im Katzenlochbachtal zwischen Lengsdorf, Ippendorf und Röttgen 

sowie Grünmüll in Ippendorf 
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Ausschnitt kartierter Flächen im Katzenlochbachtal zwischen Lengsdorf, Ippendorf und Röttgen 




























































































